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Spielanleitung

D as Quiz kann mit zwei oder mehr Spie-
lern gespielt werden. Reihum liest je-

weils ein Mitspieler seinem Nachbarn eine
Frage vor. Wenn die Antwort richtig ist, er-
hält der Spieler das Kärtchen. Wer am Ende
die meisten Kärtchen hat, ist der Gewinner.
Eine mögliche Variante: Nach jeder richtig
beantworteten Frage wird demselben Spieler
eine weitere Frage gestellt. Das Spiel kann
auch bei einem bestimmten Punktestand be-
endet werden. Diskussionen und Anekdoten
sind ausdrücklich erwünscht und ergeben sich
garantiert von selbst. Viel Spaß beim Spielen!



1
W as soll die Berlinerin Herta Heuwer

am 4. September 1949 erfunden
haben, was heute noch bei »eingefleischten
Fans« in aller Munde ist?

Currywurst, eigentlich Currysauce
(Auch der Hamburgerin Lena Brücker
wird die Erfindung zugeschrieben, sie soll
bereits 1947 die erste Currywurst zubereitet
haben. Ganz sicher ist nur, daß beide
»Erfinderinnen« seit 2003 in ihrer jeweiligen
Heimatstadt durch eine Gedenktafel
geehrt werden.)



2
B erlin ist vermutlich über 800 Jahre alt.

Ganz genau weiß man das aber nicht,
da die meisten alten Urkunden verbrannt
sind. Dennoch gibt es ein offizielles
Gründungsdatum, das 750 Jahre später in
Ost und West groß gefeiert wurde.
In welchem Jahr war das?

1987 (Das Jahr 1237 gilt als offizielles
Gründungsdatum. Älter noch als Berlin
sind Spandau und Köpenick.)



3
B rücken gibt es in Berlin mehr als in

Venedig! Welche ist die älteste?
Jungfernbrücke (1798 errichtet, führt über
den Spreekanal im Bezirk Mitte)



4
W elchen »Wurm« hat Paul Lincke

(1866 – 1946) nicht nur den Berlinern
ins Ohr gesetzt?

Den Schlager »Das ist die Berliner Luft«
(aus seiner Operette »Frau Luna«, der
Anfang des 20. Jahrhunderts zu einer Art
Stadthymne wurde. Auch Ohrwürmer wie
»Schenk mir doch ein kleines bißchen
Liebe« und »Hinterm Ofen sitzt ’ne kleine
Maus« stammen aus seiner Feder.)



5
W elche »Rechnung« geht auf Anna

Schnasing aus dem Spreewald zurück?
Milchmädchenrechnung (Anna trug für
den Geschäftsmann Carl Bolle, auch
Bimmel Bolle genannt, die Milch aus. Da
ihre Rechenkünste nur rudimentär waren,
wurde sie oft übers Ohr gehauen. Sie ent-
wickelte deshalb ihr eigenes System, indem
sie bei Multiplikationen zwischen den
Zahlen fünf und zehn ihre Hände zu Hilfe
nahm.) 



6
W elcher Politiker hat am 15. Juni 1961

gesagt: »Niemand hat die Absicht,
eine Mauer zu errichten.«?

Walter Ulbricht (1893 – 1973, provoziert
durch die Nachfrage der Journalistin
Annamarie Doherr zum geplanten Bau der
Berliner Mauer)



7
W elcher Park ist aus der Bundesgarten-

schau Berlin 1985 hervorgegangen?
Britzer Garten (gilt heute als Berlins
schönster Erholungspark. Auf einer Größe
von 90 Hektar bietet der moderne Land-
schaftspark auch zahlreiche Sonder- und
Themengärten.)



8
I n welcher Berliner Druckerei ist eine

Besichtigung der Produktion aussichtslos,
ja sogar verboten?

Bundesdruckerei (Dort werden u. a. Bank-
noten, Briefmarken, Pässe und Personal-
ausweise gefertigt.)



9
W orauf gehen der Name und die Ver-

einsfarben von Hertha BSC zurück?
Ein Dampfer namens »Hertha« und dessen
blau-weiß lackierte Schornsteine
(Vier Brüder der Familien Lindner und
Lorenz hatten die Idee zur Vereinsgründung.
Einer von ihnen erinnerte sich dabei an
eine Fahrt auf jenem Dampfer. Der Verein
wurde als »BFC Hertha 1892« gegründet.)



10
Nobelpreisträger (zum Zeitpunkt der
Preisverleihung alle in Berlin tätig) 
W as haben folgende Herren gemeinsam?

Jacobus van’t Hoff, Emil Fischer,
Eduard Buchner, Fritz Haber, Walter Nernst,
Peter Debye, Adolf Butenandt, Otto Hahn,
Robert Koch, Otto Warburg, Max Planck,
Albert Einstein und Erwin Schrödinger.


